
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Paris
	Text2: Frankreich
	Text3: Photojournalismus
	Text4: 2022/04-06
	Text5: Ich habe nach Fotograf*innen auf Instagram und im Internet gesucht, deren Arbeit mich interessiert. Ich hatte sehr viel Glück und die die dritte Person, die ich gefragt habe, gab mir eine positive Antwort.
	Text6: Ich habe meine Zimmer auf der Website lacartedescolocs.fr gefunden. Mein jetziger Vermieter, hat mich angeschrieben und mir das Zimmer angeboten.Aber ich habe vorher auch auf unterschiedlichen websites und Facebookseiten inseriert und viele Inserate angeschrieben. Dazu habe ich meinen Text auch mit Google translate auf französisch übersetzt. Die meisten konnten mir aber auch auf Englisch antworten.
	Text7: Nein, da Frankreich in der EU liegt, kann ich meinen Mobilvertrag und meine Bankkarte weiter Nutzen. Ich habe außerdem mein Fahrrad mit dem Bus mitgenommen um flexibel zu sein und Paris besser kennen zu lernen(der Verkehr in Paris ist aber gewöhnungsbedürftig).
	Text8: Ich arbeite die meiste Zeit mit dem Fotografen im Studio oder Unterwegs. Dabei habe ich ein breites Aufgabenfeld. Vonn Recherche zu Themen und Locations bis zu Bildbearbeitung, Akquise und Buchhaltung ist alles dabei was als selbstständige Fotograf*in zu tun ist. Außerdem waren wir schon auf Shootings in Hamburg, wo ich bei Lichtsetzung, Kamera laden und Equipment schleppen helfen konnte. Der Fotograf bei dem ich assistiere hat seinen Schwerpunkt auf  Portraits und Mode. Daher hat er Aufträge von Zeitungen, Agenturen und Modelabels. 
	Text9: Meine Freizeit verbringe ich unter der Woche oft mit Sport. Fahrradfahren und Bouldern. Paris hat eine große aktive Fahrradszene und es ist leicht Anschluss zu finden. Auch Bouldern ist sehr beliebt in Paris da Fountainbleau, das größte Bouldergebiet Europas, nicht weit von Paris entfernt ist. An den Wochenenden verbringe ich auch zeit im Pariser Nachtleben. Paris hat viele Clubs in denen viele offene Menschen zu treffen sind. Außerdem ist es sehr einfach Bekanntschaften, Freunde und Dates auf den bekannten Datingapps zu finden.
	Text10: Am meisten überrascht hat mich das der Frühling in Paris viel früher kommt als in Deutschland. Ich konnte schon im April die meiste Zeit nur in Pullover oder T-Shirt das Haus  verlassen und ich habe viel zu viel warme Kleidung eingepackt.
	Text11: Paris ist eine tolle Stadt für ein Praktikum, besonders im kreativen Bereich. Allerdings kann die Stadt auch sehr überfordern, da es sehr eng ist und sehr viele Menschen rund um die Uhr unterwegs sind. Außerdem ist Paris sehr teuer. Miete und Essen ist sogar teurer als in Hamburg oder Berlin. Und jeder weiterer Luxus wie essen gehen oder Nachtleben erst recht. 


